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Wo steht die 
deutsche Wirtschaft 
beim Datenschutz?
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Wir übertreiben es
mit dem Datenschutz

in Deutschland.

Der Datenschutz
 hemmt die Digitalisierung

in Deutschland.

Drei Viertel halten unseren Datenschutz für übertrieben
Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu?

Für kleinere Unternehmen ist 
der Datenschutz oft kaum 

umsetzbar.

Basis: Alle Unternehmen (n=603) | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2025

77%
2024: 70%

72%
2024: 64%

62%
2024: 

nicht erhoben



Datenschutz sorgt für hohen Aufwand
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Wie ist allgemein der Aufwand für den 

Datenschutz in Ihrem Unternehmen?

in Prozent

Eher hoch

Eher niedrig

Sehr hoch

Wie hat sich der Aufwand im vergangenen 

Jahr verändert?

Weiß nicht/
k.A.

Weiß nicht/
k.A.

Stark 
zugenommen

Gleich
geblieben

Eher 
zugenommen

Sehr niedrig 0% Stark abgenommen 0%

Eher abgenommen 0%

Basis: Alle Unternehmen (n=603) | Quelle: Bitkom Research 2025

16

53

1

30

44

53

1 2



86

82

77

69

54

54

53

37

50

46

38

31

25

12

84

76

80

61

56

50

46

40

56

53

32

34

19

14

0 30 60 90

Umsetzung ist nie vollständig abgeschlossen

Unsicherheit zu genauen Vorgaben der DS-GVO

Ausrollen neuer Tools setzt Prüfung immer neu in Gang

Zu hohe Anforderungen

Uneinheitliche Auslegung innerhalb der EU

Mangelnde Beratung durch Aufsichtsbehörden

Sich widersprechende rechtliche Vorgaben

Uneinheitliche Auslegung innerhalb Deutschlands

Erforderliche IT- und Systemumstellungen kosten viel Zeit

Beschäftigten die komplexen Anforderungen verständlich machen

Mangel an qualifizierten Beschäftigten

Fehlende finanzielle Ressourcen

Mangelnde Einbindung der Datenschutzbeauftragten

Mangelnde Unterstützung im Unternehmen

2025

2024

Womit die Unternehmen beim Datenschutz kämpfen

Basis: Alle Unternehmen (n=603) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 20254

Was sind die größten Herausforderungen bei der Umsetzung von Datenschutz-Vorgaben 

wie der DS-GVO in Ihrem Unternehmen?

in Prozent
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Dokumentationspflicht von Verarbeitungstätigkeiten

Technische Implementierung

Klärung der rechtlichen Anforderungen

Abstimmung mit externen Dienstleistern

Erfüllung von Informationspflichten

Sicherstellung der Betroffenenrechte

Schulung der Beschäftigten

Bewertung von Datenschutzverstößen

Aufbau interner Datenschutzkompetenzen

Benennung eines Datenschutzbeauftragten

Dokumentation verursacht die meiste Arbeit

Basis: Alle Unternehmen (n=603) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 20255

Was bereitet Ihrem Unternehmen bei der Umsetzung des Datenschutzes 

den größten Aufwand?

in Prozent

0%
Wir haben keine 

Probleme aufgrund 

des Datenschutzes.
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Die DS-GVO macht unsere Geschäftsprozesse komplizierter.

Die DS-GVO muss gelockert werden.

Datenschutzbehörden in Deutschland wenden die DS-GVO zu

streng an.

Durch die DS-GVO hat sich die Datensicherheit in unserem

Unternehmen verbessert.

Deutsche Unternehmen überziehen beim Datenschutz aus Angst,

gegen die DS-GVO zu verstoßen.

Innovationen aus anderen Regionen können aufgrund der DS-GVO

 nicht in der EU genutzt werden.

Die DS-GVO muss weg.

2025

2024

Die DS-GVO bleibt bei den Unternehmen unbeliebt

Basis: Alle Unternehmen (n=603) | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 20256

Welche der folgenden Aussagen treffen Ihrer Meinung nach auf die DS-GVO zu?

2024 nicht abgefragt

in Prozent
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Dokumentationspflicht von Verarbeitungstätigkeiten

reduzieren

Verbot mit Erlaubnisvorbehalt abschaffen

Nutzung pseudonymer Daten vereinfachen

Aufsichtsbehörden zu praxisnäherer Beratung

verpflichten

Mehr Rechtssicherheit bei der Interessenabwägung

schaffen

Informationspflichten reduzieren

Mehr Datenverarbeitung ohne Einwilligung

ermöglichen

Prüfaufwand für Datenschutzfolgenabschätzung

verringern

Pflicht zur Benennung eines Datenschutzbeauftragten

abschaffen

Drei Viertel wollen weniger Dokumentation und Verbot

Basis: Alle Unternehmen (n=603) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 20257

Wenn Sie speziell an die DS-GVO denken, an welchen Stellen sollte diese 

nachgebessert werden?

0%
Die DS-GVO sollte 

nicht nachgebessert 

werden.

in Prozent



Zentrale Datenschutz-
Behörde: Die Wirtschaft 
ist gespalten
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Wie bewerten Sie 

den Vorschlag 

zur Zentralisierung 

der Datenschutzbehörde 

auf Bundesebene?

Basis: Alle Unternehmen (n=603) | Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt| Quelle: Bitkom Research 2025

in Prozent

Befürworte 
ich eher

Lehne ich 
entschieden ab

Weiß nicht / k. A.

Befürworte
Ich uneingeschränkt

Lehne ich 
eher ab
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Zunehmende Bürokratie durch

größere Behörde

Zu viel Einfluss des Bundes auf

Datenschutz

Verlust von Nähe und direktem

Ansprechpartner

Längere Bearbeitungszeiten

Weniger Innovation durch Wegfall

von Diskussionen zwischen

Landesbehörden

Weniger Berücksichtigung regionaler

Besonderheiten

Ich sehe keine Nachteile

Was gegen und was für zentralen Datenschutz spricht

Basis: Alle Unternehmen (n=603) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 20259

Wo sehen Sie Nachteile bzw. Vorteile einer Zentralisierung der Datenschutzbehörde? 
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Weniger Bürokratie durch zentrale

Anlaufstelle

Bundesweit einheitliche Anwendung

der Datenschutzregeln

Schnelle Entscheidung der Aufsicht

Bündelung von Expertenwissen

Kostenersparnis

Bessere Durchsetzung des

Datenschutzes

Ich sehe keine Vorteile

Nachteile Vorteile

in Prozent



Nein
Weiß nicht /
k. A.

Jedes vierte Unternehmen mit Datenschutzverstößen

10

Gab es in Ihrem Unternehmen in den 

vergangenen zwölf Monaten 

Datenschutzverstöße?

Basis (links): Alle Unternehmen (n=603) | Basis (rechts): Unternehmen mit Datenschutzverstößen (n=153) | Quelle: Bitkom Research 2025

Gab es darunter Datenschutzverstöße, 

die Sie an die Aufsicht gemeldet haben?

Ja, mehrfach

Ja, einmal Nein

Weiß nicht /
k. A.

Ja, mehrfach

Ja, einmal

in Prozent
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Eher nicht
schwerwiegend

Weiß nicht /k. A.

Datenschutzverstöße: Hälfte sieht gravierende Folgen
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Wie schwerwiegend waren die Folgen 

der Datenschutzverletzung für 

Ihr Unternehmen?

93

51

18

7

7
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Organisatorischer Aufwand

Bußgeld

Verlust von Kunden

Schadenersatz-Zahlungen

Reputationsschaden

Keine Folgen

Basis: Unternehmen mit Datenschutzverstößen (n=153) | rechts: Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2025

Wenn Sie an den größten Verstoß denken, 

welche Folgen hatte diese 

Datenschutzverletzung?

Überhaupt nicht
schwerwiegend

Sehr schwerwiegend

Eher
schwer-
wiegend

in Prozent
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32

10

23

19



KI & Datenschutz: Wunsch nach Reformen wächst
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Welche der folgenden Aussagen treffen auf Ihr Unternehmen bzw. Ihrer Meinung nach zu?

Datenschutz schafft 

Rechtssicherheit bei der 

Entwicklung von KI-

Anwendungen.

In unserem Unternehmen 

behindert der 

Datenschutz den Einsatz 

von KI.

Datenschutz vertreibt 

Unternehmen, 

die KI entwickeln, 

aus der EU.

Datenschutz sorgt dafür, 

dass die Anwendung 

von KI in der EU 

eingeschränkt wird.

Der Datenschutz muss 

an das KI-Zeitalter 

angepasst werden.

71%
(2024: nicht erhoben)

57%
(2024: 57%)

58%
(2024: 53%)

54%
(2024: 52%)

63%
(2024: 52%)

Basis: Alle Unternehmen (n=603) | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2025

Datenschutz erschwert, 

dass KI-Modelle mit 

genügend Daten trainiert 

werden können.

69%
(2024: 50%)
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Einfacher verständliche Datenschutzvorgaben

Reduzierung des bürokratischen Aufwands bei

Datenschutzvorfällen

Vorantreiben einer Reform der DS-GVO auf

europäischer Ebene

Bessere Abstimmung zwischen Datenschutz und

anderen Regulierungen

Bessere Hilfestellungen durch die

Datenschutzbehörden

Differenzierte Datenschutzanforderungen nach

Unternehmensgröße

Datenschutz? Bitte verständlich und unbürokratisch

Basis: Alle Unternehmen (n=603) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 202513

Welche Maßnahmen wünschen Sie sich von Politik und Verwaltung beim Datenschutz?

in Prozent
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Wo steht die 
deutsche Wirtschaft 
beim Datenschutz?



Untersuchungsdesign

Quelle: Bitkom Research 202515

Auftraggeber Bitkom e.V.

Methodik Computergestützte telefonische Befragung/ Computer Assisted Telephone Interview (CATI)

Grundgesamtheit Unternehmen in Deutschland mit mindestens 20 Beschäftigten

Zielpersonen
Geschäftsführung, Vorstand, Chief Information Officers bzw. Datenschutzbeauftragte, Leitung der 
Rechtsabteilung, Justiziare oder Compliance-Beauftragte

Stichprobengröße n=603

Befragungszeitraum KW 30 bis KW 35 2025

Gewichtung
Repräsentative Gewichtung des Datensatzes auf Grundlage des aktuellen Unternehmensregisters des 
Statistischen Bundesamtes

Statistische Fehlerspanne +/- 4 Prozent
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